
 

 

 

 

 

 

München, den 29.4. 2020  

Zur aktuellen Situation in und um den Förderverein zur Unterstützung 

bolivianischer Straßenkinder München e.V.in Zeiten der Corona-Pandemie 

Liebe Mitglieder,                                                                                                        

liebe Freunde und Unterstützer, 

es ist für uns alle nicht leicht und nicht einfach in diesen merkwürdigen und 

besonderen Zeiten mit dem Corvid 19 / Coronavirus. Warum sollte es da unserem 

Förderverein anders ergehen als allen Anderen? Das wäre ja zu einfach…. 

Wir alle haben unsere kleineren und hoffentlich nicht größeren Einschnitte in 

unserem Leben und Alltag und wir versuchen daraus das Bestmögliche zu machen. 

Leider trifft es manche auch härter und direkter und so war der plötzliche und 

unerwartete Tod unseres Freundes und Schatzmeistersdes Fördervereins, Karl-

Ludwig Laschet schon ein sehr sehr großer undschmerzlicher Verlust für uns und 

unsere Aktivitäten. War er es doch der sich um die stets korrekte Abwicklung mit den 

Finanzen und um einen guten Draht zum Finanzamt gekümmert hat. In der Tat ist es 

nicht ganz so einfach die Gemeinnützigkeit eines Vereins wie dem unseren zu 

pflegen und zu erhalten. Einen Nachruf zum Tod unseres Karl-Ludwig Laschet 

finden Sie auch separat auf unserer Homepage. Ein Termin für eine Trauerfeier ist 

noch nicht anberaumt – wir informieren aber darüber rechtzeitig – wenn es wieder 

gestattet ist eine Gedenkfeier abzuhalten. 

Zeitgleich zum tragischen Vorfall mit unserem Schatzmeister hatten wir auch das 

Problem, dass unsere beiden Kassenprüferinnen alters- und gesundheitsbedingt ihre 

Tätigkeit – einmal im Jahr zusammen mit unserem Schatzmeister – nicht mehr 

erfüllen konnten. 

Ich möchte mich an dieser Stelle schon einmal vorab (wer weiß wann eine 

Mitglieder-Versammlung möglich sein wird) bei den beiden Damen ganz herzlich 

bedanken und ihnen beiden vor Allen Gesundheit und Wohlergehen wünschen. 

Der Förderverein ist durch das Finanzamt München  

mit Bescheid vom 04.Dezember 2008, Aktenzeichen 143/215/04494/K41 

 als gemeinnützig anerkannt und beim Amtsgericht München im  

Vereinsregister , VR 202011, eingetragen. 

Vorstand:Paul Kühlfluck (Vorsitzender), Erchanbertstr. 20,  81929 München 

Lutz Hübner (stv. Vorsitzender),Karl-Ludwig Laschet (Schatzmeister),  

Reinhard Brunner (Schriftführer) 

 

 

Förderverein zur Unterstützung 

Bolivianischer Straßenkinder e.V. 
 



Wie bereits im vorhergehen Abschnitt angeklungen kann auf Grund der derzeitigen 

Situation auch nicht gesagt werden wann wir die jährliche Mitgliederversammlung 

überhaupt einberufen dürfen. Satzungsgemäß müsste das immer im 1. Halbjahr eines 

Jahres geschehen – aber dieses Jahr ist eben alles anders und durcheinander.                                                                               

Auch wenn erfahrungsgemäß nur durchschnittlich nur ca. 15 Personen zu unserer 

Jahresversammlung kommen,so dürfen wir das natürlich so nicht kalkulieren. Unser 

Verein hat über 120 Mitglieder, so dass theoretisch viel mehr Mitglieder kommen 

könnten…. 

Auch eine liebgewordene Tradition, das alljährliche Fastenessen in St. Klara konnte 

wegen der Corona-Pandemie erstmals seit über 20 Jahren ( davon mindestens 11 oder 

12 Jahre zu Gunsten unseres Vereins ) nicht stattfinden. Ein gleichzeitig zum ersten 

Mal angedachter „Ableger“ des Fastenessens in Hohenschäftlarn-Ebenhausen in St. 

Benedikt fand natürlich leider ebenfalls nicht statt….                                          Wir 

können also derzeit nur abwarten wie sich die allgemeine Lage entwickelt. 

Ein ganz herzlicher Dank an dieser Stelle an alle Mitglieder, Freunde und 

Unterstützer für dengroßen Zuspruch in den letzten Jahren und wir hoffen natürlich, 

dass Sie / Ihr uns weiterhin treu und verbunden bleiben / bleibt. 

Die Unterstützung unsererseits für die FundacionObraPadre Lutz ( FOPL)in Bolivien 

läuft weiterhin im entsprechend geplanten Rahmen – aber es gibt natürlich auch in 

Bolivien Einschränkungen wie aus dem von Lutz Hübner verfassten Rundbrief zu 

entnehmen ist. Auch in Bolivien ist dasVirus angekommen und die Versorgung aus 

medizinischer Sicht ist – für uns nahezu unvorstellbar – so gut wie gar nicht 

vorhanden. Die Millionenstadt El Alto – oberhalb der Hauptstadt La Paz gelegen und 

Heimat unserer Kinder im kleinen Waisenhaus „Irus“ und für die von uns bereuten 

Kinder und Jugendlichen auf der Straße - ist sicherheitshalber von Polizei und Militär 

abgeriegelt. Das Leben schleppt sich so dahin, die Kinder aus unserem Waisenhaus 

gehen nicht zur Schule und die Betreuung und Versorgung auf der Straße findet – 

wegen Verbot und Ausgangssperre – nicht statt. In der Notschlafstelle sitzen derzeit 8 

Jugendliche und warten auf die Aufhebung der Ausgangssperre. 

Die Frage die uns nun in den nächsten Wochen beschäftigt ist: kann eine ordentliche 

Jahres-Mitgliederversammlung heuer noch anberaumt werden? Auf dieser 

Versammlung sollte ja nicht nur der Vorstand über seine Tätigkeit berichten sondern  

– und das ist derzeit das Hauptanliegen – esmuss der 4. Vorstandsposten wieder neu 

besetzt werden. Im Einvernehmen mit den 3 verbliebenen Vorstandsmitgliedern führt 

Renate Laschet der Aufgabe – ganz im Sinne Ihres verstorbenen Mannes - derzeit 

kommissarischweiter und wenn die Mitgliederversammlung ihr Einverständnis gibt 

könnte in diesem Punkt ein relativ reibungsloser Übergang  gelingen. Mit Thomas 

Reiter und Doro Kläger haben sich auch 2 Mitglieder bereit erklärt – zumindest für 



das Jahr 2019 – die Kassenprüfung kommissarisch in Vertretung zu übernehmen.Ich 

danke Euch liebe Renate, liebe Doro und lieber Thomas für Eure Bereitschaft uns zu 

unterstützen und insgeheim hoffe ich, dass die beiden kommissarischen Kassenprüfer 

vielleicht auch länger dabei bleiben….  

Nun denn, erst mussklar sein wann eine Versammlung stattfinden darf und wir 

müssen mindestens 6 Wochen vor dem anberaumten Termin die Einladungen 

verschicken. In der Zwischenzeit können wir alles vorbereiten und die Kassenprüfung 

werden wir dann auch hinbekommen – auch wenn es für alle Beteiligten Neuland ist. 

Das ein möglicher Termin vor den Sommerferien noch stattfinden kann ist fraglich – 

eher denke und hoffe ich vielleicht im Herbst. 

Sollte es so nicht laufen können werden wir stattdessen versuchen ein 

schriftlichesVerfahren in Umlauf zu bringen damit die Mitglieder in Kenntnis gesetzt 

werden  und auch dann darüberentsprechend schriftlich abstimmen können. 

Die 3 verbliebenden Vorstände sind soweit gesund und guter Dinge. Es gibt auch 

Pläne für künftige Aktivitäten – diese hier konkret anzuführen halte ich aber nicht für 

sinnvoll – so lange niemand weiß wie es genau mit der Corona-Pandemie weitergeht 

sind alle Ideen auf Sand gebaut. 

So jetzt habe ich versucht aus meiner Sicht Ihnen / Euch die wichtigsten 

Informationen zu geben. Sollten Sie Wünsche und Anregungen haben freuen wir uns 

auf Ihr / Eure Rückantwort. Wir können Zuspruch, Ideen und Unterstützung 

gebrauchen. 

Kommen Sie / kommt Alle gut durch die Zeit und bleiben Sie / bleibt vor Allem 

gesund. 

Herzliche Grüße – im Namen des Vorstands -  

Paul Kühlfluck 

 

                                                                                                                                         Paul Kühlfluck    

 

 

 

Konto: IBAN:   DE55 7509 0300 0002 1083 99          BIC:     GENODEF1M05 

Vereinsanschrift : Erchanbertstr.20  81929 München  

 

 


